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Jugoslavien-Schweiz,
Lieber Nebelspalter!
Auch ich bin militärfreundlich und gerade
deshalb habe ich mir erlaubt, die be-
wusste Berichterstattung über das Deiilee
mit den verklärten Hängen des Uetliberg
und dem damit in Zusammenhang gebrachten

feurigen Pferd zu belächeln, weil mir
nämlich vorkam, der begeisterte
Berichterstatter, der offenbar ein guter Patriot
ist, habe mit seiner Wärme der Beschreibung

etwas übers Ziel geschossen. Man
kann bekanntlich durch Uebereifer eine
gute Sache auch ins Lächerliche ziehen.
Falls ich meinerseits zu weit gegangen sein
sollte, so geschah dies ebenfalls in
vaterländisch guten Treuen, Auch ich bin der
Meinung, dass unsere Truppe schon recht
ist und ich glaube sogar, dass sie sich
anderen Ländern gegenüberstellen lassen
darf als dem jugoslavischen.

Der Einsender.

Leichtfertig verallgemeinert.
An die Redaktion des «Nebelspalter»,
Rorschach.
Ein E.-Korrespondent erhebt in No. 39 des
«Nebelspalter» vom 26. September 1930
eine sehr schwere Kritik gegen das
Heerwesen des jugoslavischen Staates, d. h.
gegen die Handhabung der Disziplinarvorschriften

gegenüber Soldaten. Als gründlicher

Kenner Jugoslaviens erkläre ich
jetzt aber die «Kritik» des E.-Korrespon-
denten als eine ganz tendenziöse,
irreführende Darstellung. Wer so leichtfertig
verallgemeinert wie der E.-Korrespondent,
möge sich mit vollem Namen zu seinen
Behauptungen stellen. Das wiedervereinigte

Reich Jugosalvien hat eine Armee,
in der punkto Handhabung der Disziplin
keine derartig verallgemeinerten Zustände
herrschen, wie sie Herr E. beschreibt,

J. H., Baden.
Dieser Protest scheint uns nicht gerade klug
abgefasst. Der Verfasser gibt stillschweigend
solche Zustände zu. Verwahrt sich bloss
gegen deren Verallgemeinerung. Nun wird aber
kein einziger Leser aus der Zuschrift des
E. geschlossen haben, dass jeder Rekrut dor-
ten etwa systematisch mit Fusstritten er-

MAX OL"
Iutänzend

bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zuhaben

in Apotheken, wo nicht erbältlich, direkt durch
Max WUhel-ni & CXe., Zürich 6, Bôtelstrasêe 10

zogen wird. Hoffentlich und selbstverständlich

sind das Ausnahmen. Dass aber solche
Ausnahmen vorkommen und dass man sich
höchstens gegen deren «leichtfertige
Verallgemeinerung» wenden könnte das ist
schon bitter genug!

E. V. T, Schiers. «Gute Auskunft» wird
erscheinen. Die Bemerkung der B. T. Z. zur
Diskussion über Bundeshilfe der Milchproduzenten

ist wirklich einzig. Da heisst es:

«Hoffentlich wird sich der gesamte
Nationalrat recht nobel und kollegial erweisen

seinen milchproduzierenden
Nationalratskollegen gegenüber.»

Mehr kann man wirklich nicht verlangen!

Woba wozu?

Wissen Sie warum die WOBA in Basel
abgehalten wurde und nicht in Zug?
Wenn sie in Zug abgehalten worden wäre,
so hätte die Abkürzung gelautet WoZU.
Hochachtend H. S.-St.
PS. Honorar brauchen Sie mir keines zu
schicken.

Und wissen Sie, wieso der Nebelspalter in
Rorschach herauskommt und nicht in Bern?
(Es wäre so nett, wenn das auch seinen
Grund hätte.) Vielleicht finden Sie es heraus.

Eheringe sind Symbole.
Nur grosse Auswahl wird Ihnen die
Befriedigung Ihrer Wünsche garantieren.

Zu diesem harmlosen Inseratentext schickt
uns ein Freund Haarspalter folgenden
Kommentar:

Wendet sich jedenfalls an Heiratsschwindler,
denn wer würde sonst zur Befriedigung

aller Wünsche eine grosse Auswahl
Ehe-Ringe brauchen? F. L.

Nun geben wir zu, dass sich F. L. wirklich
mit einem Maximum an Effekt aus dieser
Angelegenheit gewunden hat, und für so viel
Geschick gebührt ihm neidlos unser
Kompliment aber andererseits fragen wir, ob
es einen Sinn hat, jedes gedruckte Wort so

gewichtig zu nehmen? Lohnt sich das?
Könnte man denselben Text nicht auch so
verstehen wie er gemeint ist?

Saxophonkonzert mit Orchesterbegleitung.
Unsere Leser haben den edeln Dichter-Streit
zwischen Saxophon und seinen widersachten
Widersachern verfolgen können. Dieser Streit
hat sich immer weiter ausgewachsen und
seine Flut ging zuletzt über die Grenzen
hinaus (die im Bereiche der Sachlichkeit
liegen) und leckte mit losen Zungen am
Persönlichen der beteiligten Persönlichkeiten.
In diesem Stadium machen wir dem hehren
Kampf ein Ende, denn: Das passt uns nicht
so ganz! Wir morixeln also die gesalzene
Diskussion ab, weil es uns weh tut, wenn
sich die Menschen im Eifer des Gefechtes
zu sehr verhauen. Es liegen uns Zuschriften
vor, die in dieser Hinsicht Erkreckliches
leisten. Vom eigentlichen Thema sind sie dabei

völlig abgekommen. Es geht nicht mehr
um die Sache. Es gilt lediglich noch, dem
Gegner eins auszuwischen und wenn wir da
auch gerne bis zu einer gewissen Grenze
mitmachen diese Grenze wollen wir
wahren.

H. Sch. in Z. Ihr Gedicht Heimkehr ist uns
zu lang. Dasselbe in kurzgefasster Prosa
Hesse sich mal diskutieren.

Ich will dich befragen
Lieber Nebelspalter!
Kannst du mir sagen, warum dein
Jahresabonnement für's Ausland 11. Fr. teurer
ist als für's Inland? Ich schicke deine
Hefte regelmässig jede Woche nach Indien
und zahle dafür 6 11 Rp. Porto (incl.
Zuschlag für das Kreuzband), je nach der
Schwere deiner Witze. Das macht für das
Jahr 4K 5 Fr. Du magst ja gute Gründe
für deinen Zuschlag haben. Dürfte man sie
kennen lernen, oder bilden sie
Geschäftsgeheimnisse?

Mit der Herabsetzung des Drucksachenportos
für Auslandsendungen haben wir unser
Auslandabonnement auf Fr. 28. ermässigt.
Wir danken Ihnen für den Hinweis. Wertvolle

Ratschläge nehmen wir stets mit Dank
entgegen, besonders wenn sie unsere Interessen

fordern, und hier geht es wahrlich um
unsere existenzwichtigsten Interessen, denn
je billiger wir unser Abonnement abgeben
können, um so mehr werden wir abonniert
und gelesen. Also Dank und Grüezi!

Richtig: Eine neue Seuche!
Wir erinnern an unsere Befürchtung im
Briefkasten der No. 38. Wir erhielten zum
Beispiel:

Es weiss bereits die ganze Stadt:
Mis Meiteli ist d'Anni Ott.
In Strichen gross, in Farben satt,
Malt Maler Heiri Danniott.

Widmung.
Lieber Bö!
Ich danke Dir nicht nur sondern auch iür
das saumässige Honorar über den
Nachtwächterrapport in No. 29.

Bringt nämlich der Postler einmal Geld,
dann schaut mir meine mir angetraute
Gattin stets intensiv über die Achsel, ob
ich auch die Unterschrift fehlerfrei und
am richtigen Ort hinsetze. Kommt aber
irgend ein städtischer Beamter!! ach ja dann

dann ist sie entweder in der Waschküche

oder auf dem Estrich.
Als mir nun der Postler tränenden Auges
einen Franken in die Hand drückte, seufzte
mein Liebstes: «Schmeiss ihn glei in den
Gasautomat eini», gemeint ist natürlich
nicht der Postler, sondern das Honorar.
Währenddem ich dann im Keller die Bockleiter

suchen ging (man benötigt solche für

Der Globentrotter a

Wenn Gie on Sonntagen überall lefen :

Verbotener WeQ, Scötefjgefabr, bann
ftnb Sie in ber 6cf)it>eij.
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àgoslsvieo-8ckweiz.
Lieber tVebelspsIter!
^uck ick bill militsrireuoälick unä gersäe
äeskslb bsbe icb mir erlaubt, äie be-
wusste Lerickterstattuog über äss Dekllee
mit äen verklärte» rläogeo äes Lletliberg
Ullä äem äamit in ?usammeokaog gebrack-
iell leurigen Lkerä Zu beläcbelll, weil mir
nämlick vorkam, äer begeisterte Lerickt-
erststter, äer oikenbsr ein guter Lstriot
ist, bsbe mit seiner Wärme äer Lesckrei-
bullg etwss übers Tie! gesckosseo. Aisn
kann bekalllltlick äurcb Oebereiker eine
gute 8acke aucb ins Läckerlicke zieken.
Lslls ick meinerseits zu weit gegangen sein
sollte, so gesckak äies ebenkslls in vster-
Isoäisck guten Treuen, ^uck ick bin äer
Meinung, äass unsere Truppe sckon reckt
ist unä ick glaube sogar, ässs sie sick
auäerell Länäern gegenüberstellen lassen
äari als äem jugoslavisckell.

Oer Lioselläer.

Leicktlertig verallgemeinert.
^o äie Reäalitioll äes «kVebelspalter»,
lîorsckack.
Lia L.-Korresponäent erkebt in Xo. 39 äes
«I^ekelspalter» vom 26. September 1930
eioe sekr sckwere Kritik gegen äas
Heerwesen äes jugoslaviscken Staates, ä. k.
gegell äie rlanäkabung äer Disziplinarvor-
sckriitell gegellüber 8oläatell. ^ls grüuä-
licker Xeoner ^ugoslsviens erkläre ick
jetzt aber äie «Kritik» äes L.-Korrespoa-
äelltell als eine ganz telläenziöse, irre-
kukrelläe Darstellung. Wer so leicktiertig
verallgemeinert wie äer L.-Korrespolläellt,
möge sick mit vollem tVamen zu seinen
Lekauptungeo stelleo. Das wieäerverei-
oigte Reick ^ugosalvien kat eioe ^rmee,
in äer punkto rlanäkabung äer Disziplin
keine äerartig verallgemeinerten Tustänäe
kerrscken, wie sie Herr L. besckreibt.

^. Laäen.
Dieser Lrotest sckeint uns nickt gersäe klug
abgekasst. Der Verkssser gibt stillsckweigenä
solcke ?!ustsnäs zu. Verwskrt sick bloss ge-
gen äeren Verallgemeinerung. iVun wirä aber
kein einziger Leser aus äer ?usckrikt äes
L. gsscklossen Kaken, äass jeäer Lekrut äor-
ten etwa svstemstisck mit Lusstrittsn er-

I tZIànzencl kevàkrt geizen Sient,nnoum»ti»mu»,I «sxvnsonuss, Isenia». llascd« lr.z.-. /!u k».I den in àpotlieken, vo nickt erdältiicd. direkt clurcd

zogen wirä. llokkentlick unä sslbstverstsnä-
licb sinä äas ^.usnskmen. Dass aber solcke
^usnskmsn vorkommen unä äass man sick
köckstens gegen äeren «leicktkertigs VsrsII-
gerneinerung» wenäen könnte äas ist
sckon bitter genug!

L. V. T. Lckiers. «Oute ^uskunkt» wirä er-
scksinen. Die Lemerkung äer L. 1°. zur
Diskussion über Lunäeskilke äer !>iilckpro-
äuzsnten ist wirklick einzig. Da keisst es:

«lloiientlick wirä sick äer gesamte à-
tiollslrat reckt nobel unä kollegial erweisen

seillsll milckproäuzierelläell tVatîonal-
ratskollegen gegellüber.»

lvlskr kann man wirklick nickt verlangen!

Woba wozu?

Wissen 8ie warum äie WOK^ iu Lasel
abgeksltell wuräe unä llickt in ?ug?
Weull sie ill ?ug abgekalteu woräeo wsre,
so kstte äie Abkürzung gelsutet Wo^Ll.
«ockackteoä ». 8.-81.
?8. Hollorsr lbrauckeu 8ie mir keines ^u
sckickell.

llnä wissen 8ie, wieso äer lVebelspslter in
lîorsckack ksrsuskommt unä nickt in Lern?
sLs wäre so nett, wenn äas auck seinen
Lrunä kätte.) Vielleickt kinclen 8ie es keraus.

Lkeringe sillä 8vmbole.
lVur grosse ^uswskl wirä Ikoell äie Le-
irieäiguog Ikrer Wünscke garaotiereo.

?u äiesem karmlosen Inseratentext sckickt
uns ein Lreunä Haarspalter kolgenäen
Kommentar:

Weoäet sick jeäellialls an LIeirstssckwillä-
1er, äellll wer würäe sollst zur Leirieäi-
gullg aller Wünscke eine grosse àswakl
Lke-Kiuge braucken? L.

5Iun geben wir zu. äass sick L. L. wirklick
mit einem Naximum an Lkkekt aus äieser
^ngelegenkeit gswunäen kst. unä iür so viel
Oesckick gebükrt ikm neiälos unser
Kompliment sber snäsrerseits kragen wir. ob
es einen Linn bat. jeäes geäruckte Wort so

gewicktig zu nebmen? Loknt sick äss?
Könnte man äenselbsn Text nickt auck so
vsrsteken wie er gemeint ist?

8axopkonkoazert mit Orckesterbegleitung.
Unsere Leser ksben äen eäeln Dicbter-Ltreit
zwiscken Lsxopkon unä seinen wiäerssckten
Wiäerssckern verkolgen können. Dieser 8treit
kst sick immer weiter susgewscksen unä
seine Llut ging zuletzt über äie (Grenzen
kinsus säie im Lereicke äer 8scklickkeit lie-
genj unä leckte mit losen Zungen sm Ler-
sönlicken äsr beteiligten Lersönlicbkeiten.
In äiesem 8tsä!um mscben wir äem kekren
Kampk ein Lnäe. äsnn: Das passt uns nickt
so ganz! Wir morixeln also äie gesalzene
Diskussion ab. weil es uns wek tut. wenn
sick äie ^lenscken im Liier äes Lekecktes
zu sekr verKauen. Ls liegen uns ?usckrikten
vor. äie in äieser llinsickt Lrkrecklickes le!-
sten. Vom eigentlicken Lkema sinä sis äa-
bei völlig abgekommen. Ls gekt nickt mskr
um äie 8scks. Ls gilt lsäiglick nock. äem
(Gegner eins auszuwiscksn unä wenn wir äa
auck gerne bis ZU einer gewissen Orenze
mitmacken äiese (lrsnze wollen wir
wakrsn.

H. 8ck. in Ikr Leäickt Usimkekr ist uns
zu lang. Dasselbe in kurzgekssster Lross
liesse sicb mal äiskutieren.
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Ick will äick betragen
Lieber lVebelspsIter!
Kannst äu mir sagen, warum äeio Cadres-
sboollemellt kür's ^uslsnä 11. Lr. teurer
ist als lür's lolsoä? Ick sckicke äeine
Helte regelmässig jeäe Wocke nsck Inäieo
unä zakle äakür 6 11 Rp. Lorto (incl. ?u-
scklag Iür äas Kreuzbsnä), je asck äer
8ckwere äeiaer Witze. Das mackt kür äas
^akr 4>z 5 Lr. Du magst ja gute Lrülläe
Iür äeiuell ^uscklag kabell. Dürlte man sie
kennen lernell, oäer biläen sie Lesckäits-
gekeimnisse?

lviit äer Herabsetzung äes Drucksackenportos
kür ^uslsnäsenäungen Kaken wir unser
àslsnâsbonnement suk Lr. 28. ermässigt.
Wir äsnken Iknen kür äsn Hinweis. Wert-
volle Lstscklsge nekmen wir stets mit Dsnk
entgegen, besonäers wenn sie unsere Interes-
sen koräern. unä bier gekt es wskrlick um
unsere existenzwicktigsten Interessen, äenn
js billiger wir unser Abonnement abgeben
können, um so mekr weräen wir abonniert
unä gelesen. ^Iso Dsnk unä Orüezi!

lîicktig: Line oeue 8eucke!
Wir erinnern sn unsers Lekürcktung im
Lriekkssten äer lVo. 38. Wir erkielten zum
Leispiel:

Ls weiss bereits äie ganze 8taät:
lVlis lVleiteli ist â'àoi Ott.
Ill 8trickell gross, ill Larde» satt,
l>islt l>laler Heiri Daomott.

Wiämullg.
Lieber Lö!
Ick äaoke Dir oickt vur solläera auck lür
äas saumässige Honorar über äell lVackt-
wäckterrapport ill 5Io. 29.

Lrillgt nämlick äer Löstier einmal lZelä,
äann sckaut mir meine mir angetraute
Lattin stets illtellsiv über äie ^cksel, ob
ick suck äie Ilntersckrilt keklerkrei unä
sm ricktigell Ort killsetze. Kommt sber ir-
gellä ein stäätiscker kesmterü sck js äann

äallll ist sie eatweäer ill äer Wasck-
kücke oäer aui äem Lstrick.
^Is mir llvll äer Löstler trälleoäell ^uges
eillell Lrsllkeo ill äie Llsnä ärllckte, seukzte
mein Liebstes: «8ckmeiss ikn glei in äeo
Lasautomat eioi», gemeint ist llstllrllck
nickt äer Löstier, sooäero äss konorsr.
Wskreoääem ick äsna im Keller äie Lockleiter

suckell ging (msn benötigt solcke iür

Oer (?1oOeiirLoìter

Wenn Sie an Sonntagen überall lesen :

Verbotener Weg, Schießgefahr, dann
sind Sie in der Schweiz.



den Automaten), in einer Hand den Franken,

in der andern die Taschenlaterne,
kam mir unwillkürlich ein Sprüchli in den

Sinn, das ich als Bub öfters von einem

Glarner Zigermannli gehört habe (siehe
umstehend).
Sei umarmt von Deinem traurigen

Schaggi J. O.

(Umstehend:)

Zigerstöckli, hart wie Böckli hart wie Stei,

guet für Uebel allerlei,
Chänd en i d'Händ niä,
chänd en au e Wand ane ghiä,

er tuet Aech nid verhiä!
Heb nüd für unguet.

Danke und lassen Sie bald wieder von
sich hören. Zigerstö.

Achtung

(Noch ein Haarspalter),

Auf dem Markt von Altstetten ist eine
Kuh

stehengeblieben, Anmeldungen beim
Gemeindeamt.

Unser Referent schreibt dazu:

Dass Uhren stehen bleiben, hat wohl jeder
schon gehört, dass aber Kühe stehen bleiben

das kann bloss im Altstetten
vorkommen! P. F.

Auch dass einem der Verstand still stehen

bleibt, kann vorkommen,

Zr, Wir haben keine Zeit, Schriften zu
entziffern.

SReiltoaffer ift benfionierter Dberler)rer.

Sftettoaffei fdjläft unb träumt. Unruhig

toäljt er ftd) r)in unb her. ©cbliefjlid) toedt

tljn bie beforgte ©attin. göfjrt cr bod):

SEBttg ftörft 2>u mid}! ÜJJiir bot foeben ein

@d)üler ben ©etjorfam bertoeigert, nun îann

id) nicfjt met)r einfdjretten!" sseçe

*

gn einem Dtuubfunfßrogramm tonnte man

jüngft lefen:

19.30 Uljr: 2>ie qSolf^od)fd)uIe für Sie=

beëûbungen in Stltoua. SSortrag bon 5>U

reftor Dêïar Sorenjen."
2öir ïonnen unë mit fotd)er Slufflärung nidjt

befreunbeu.
*

@ë ift ©od) rein 0u arg, loaê bie ÜUenfdjen

alleê reben. gtfy beifjt eê, mein go\t) I)ätte

eine golbene Uljr geftohlen! Gcr roill baë aber

aud) nidjt auf ftd; fitzen laffen! r gerjt juin
©olbfdjmieb unb läfet feftfteïïen, ob baë

übertäubt (Mb tft!

*

gm ^oefte^Ibum einer Sceunjäljrigen

fanb td):

@d)iff nur ruf)ig toeiter,

SBenn ber 3Jlaft aud) brtd)t,
©ott ift fddau uub heiter

Unb bergifjt bid) nidjt.

®ieê toünfd)t bir beine

liebe greunbtn.

Die moderne Rasiercrème
heißt BARBEX". Mit dieser idealen Crème brauchen Sie weder Pinsel,
noch Seife und Wasser. Ueberaus hygienisch und bequem ist diese
Rasiermethode. Als fortschrittlicher Herr werden Sie gewiß auch einmal einen
Versuch mit BARBEX" machen. Tube Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Engrosveitrieb: Brassart, Pharmazeutika A.-G., Züricö. Mustertube gratis.

Werter
Raucher!

Für Fr. 2.55 erhalten Sie

6 Michali's

Probe -lïïisdwngen
je 25 gr, total 1*0 gr, jede Sorte
Mischung für sich, mittel stark,
mild und extra leicht.

Gelegenheit für jeden
Raucher, die ibm passende Mischung

zu finden, welche auch der
Gesellschaft angenehmen Duft
spendet.
Machen Sie den lohnenden
Versuch undeswirdSie nichtreuen.

Tabak- und Zigarrenfabrik

Michali
M. Anatolis

St. Gallen. StLeonhardstr. 12

Engros Détail

Wollen Sie zum

Film!
Schreiben Sie sofort an
S. Fischer, Abt. H. 8

Berlin-Friedenau 1.
Rückporio erbeten.

ctenri snt&f-

JCacAen $£ £mm J&i&acÂ.

jamHAUSER&co
Hein u. OfôùveinÂe/Z&iei

ZURICH MANESSESTRASSE 75 TEL.34A2B

O Körper- und Schönheitspflege *
Preisliste sämtlicher kosmetischer, sanitärer und

hygienischer Artikel, gegen 30 Rp. fiir Spesen,
diskret, verschlossen. Casa Dara, Rive 430, Genf

Sexual-Schwäche
Spezialmassage. Methode Prof. Zabludowski.

23jährige, erfolgreiche Praxis.
F. Schmidt, ärztl. empfohl. pat. Masseur,

Zürich 1, Kappelergasse 11, b. d. Hauptpost.
Wochentags 812, nachmitt. nach Vereinbarung.
Prospekt. Telephon 35.052.

Pflastermännchen Lebewohl"
Die schlechte Haltung vieler Menschen,
Spricht mit Bedacht das Pflastermännchen,
Rührt meistens her von Hühneraugen.
Was hilft da? - Lebewohl"* gebrauchen!

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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àen Automaten), iu einer Rallà àen kranken,

in àer anàeru àie Tasckenlaterue,
kam mir unwillkürlick eiu 8prückli iu cleo

8ioo, àss ici» als Lud Liters von einem

Klarner Tigermsonli gekört kabe l^ieke
umstekenà).
8ei umarmt vou Deinem traurigen

8ckaggi ^. v.
sllmsteliencll)

Xigerstöckli, kärt vie Löckli kärt wie 8tei,
guet iür Debel allerlei,
Lkâoà en i à'klâuà niä,
ckâuà en au e Wanà ane gkiä,

er tuet ^eck uict verkiä!
Heb nück iür uoguet.

Danke unà lassen Lie balcl wieàer von
sick liören. Agerstö.

^cktung
sblock ein llaarspalterj.

^ui àem lVlarkt von Altstetten ist eine
Xuk

stekengeblieben, ^omelàuogen keim
Lemeioàeamt.

linser blekerent sckreikt àazu:

Dsss Dkren steken bleiben, kat wokl jeàer
sckon gekört, àsss sber Xllke steken bleiben

àss ksnn bloss im Altstetten vor-
kommen!

^.uck àsss einem àer Vsrstsnà still steken

bleibt, ksnn vorkommen,

?r. Wir ksben keine üsit, Lckrikten zu ent-
ziklern.

Reillvasser ist pensionierter Oberlehrer.

Reilwasser schläft und träumt. Unruhig
wälzt er sich hin und her. Schließlich Weckt

ihn die besorgte Gattin. Fährt er hoch:

Was störst Du mich! Mir hat soeben ein

Schüler den Gehorsam verweigert, nun kann

ich nicht mehr einschreiten!" Bey-

In einem Rundfunkprogramm konnte man

jüngst lesen:

19.30 Uhr: Die Volkshochschule für
Liebesübungen in Altona. Vortrag von
Direktor Oskar Lorenzen."

Wir können uns mit solcher Aufklärung nicht

befreunden.
-t-

Es ist doch rein zu arg, was die Menschen

alles reden. Jetzt heißt es, mein Josy hätte

eine goldene Uhr gestohlen! Er will das aber

auch nicht auf fich sitzen lassen! Er geht zum

Goldschmied und läßt feststellen, ob das

überhaupt Gold ist!

Im Poesie-Album einer Neunjährigen

fand ich:

Schiff nur ruhig weiter,
Wenn der Mast auch bricht,

Gott ist schlau und heiter

Und vergißt dich nicht.

Dies wünscht dir deine

liebe Freundin.

Die mollerne kaàrcrème
deilZt S^HSH-X". IVIit clieser iclealen Osme draucben Sie vecler Pinsel,
nock Seile uncl Wasser. Ueberaus kvgienisck uncl bequem ist cliese kasier-
metkocle. àis lorlsckrittlicker tierr «erclen Sie gc«>lZ auck einmal einen
Versucb mit .SàlclZlX- macken. rube lr. 2. in ^potkelcen uncl Drogerien.
lngrosveitriedi Lrassart, lkarmazeutilca ^.-O, ^ücicn. IVIustertude gratis.

Werter
kîauckerî

lllr lr. 2.SS erkalten Sie

frodk-Misànykn
je 25 gr, total l?>0 xr, joils Sorts

lSolvgsnnsit liir jeclen I?au-
cker, clie ibm passencle Iviisck-

Isbslì- unà ligarrenfsdrik

IVIiclisIi

St.ksllen, 8tl.eonkarll8tr.12

Vollen 5ie zum

Nim?
Zcbrelken Zie so kort sn
s. ?is<:»,sr, ^b«. n. s

Lerlia-krleâenau I.
kìttckvorto erbeten.

aSà^- ^e«^ /

O Xorper- là 8cliölijlelt8pf!ege O
Preisliste ssmtlicker kosmetiscber, ssnitsrer unci

kvgicniscber Artikel, gegen ZV pp. kür Spesen,
ciiskret, verschlossen. Lsss Dsrs, pive (lent

Zpe?islmssssge. kvlctbocle Prof, ^soluclowski.
2Zjäkrixe, ertolxreicke Praxis.

p. Scrirnicit, sr?tl. emokobl. pst. Ivlssseur,
Surick Kappelerxasse ll, l>. ct. blsuptposi.
Wocbentsgs S tZ, nscbmitt. nscb Vereinbsrung.
Prospekt. lelepbon Z3.ÜSZ.

pflsstermSnneksn I-sbewolil"
vie scnlecdte Naltuns vieler k«tei»sckei».

8prickt mit keâackt <tas ?tTa»termäi»l»cden,

ktükrt meistens ker vo» Uün»erauSei».
^lVas klltt ck»? - ,.I.edewc»nI'" Sedrsuckei»!

» (Zemeint ist natürlick cias berükmte, von vielen Merzten
empkoblene ltlllnnorsugsn » ì.ovo«c»nl mit clruclcmilclernàem
lii/ring kllr clie ^eben uncl t.st>s«?r>I-IZaIIens<:neioon lür clie

luösokle. LIecbclose (8 lllasler) lr. I.2à, erdältlicb in ^notkelcen
unci Drogerien.
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